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MEDIENMITTEILUNG
Dyson setzt einem fünf Jahresinvestitionsplan in Höhe von 2,75 Milliarden Pfund vermehrt auf die Innovationsschwerpunkte Software und Konnektivität
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ZÜRICH, 14. DEZEMBER 2022: Im Rahmen eines auf fünf Jahre angelegten Investitionsplans in Höhe von 2,75 Milliarden Pfund investiert das Technologieunternehmen Dyson in den Ausbau innovativer und intelligenter Technologien mit dem Fokus auf erweiterte Software-Kompetenzen und zunehmende Konnektivität. Mit dieser Investition setzt Dyson einen entscheidenden Grundbaustein zur Entwicklung einer neuen Generation technologischer Produkte, die in der Lage sind, Probleme in der eigenen Umwelt eigenständig zu erkennen und zu beheben sowie sich dank künstlicher Produktintelligenz fortlaufend selbst zu verbessern. Entlang der Vision, selbstlernende Maschinen zu entwickeln, die das Nutzererlebnis langfristig optimieren, fokussiert sich Dyson verstärkt auf eine Förderung der Cloud-Kommunikation und Vernetzung der Geräte – welche anhand des unmittelbaren Datentransfers in der Lage sein werden, autonom, reaktionsschnell und lösungsorientiert zu agieren. Das Unternehmen konzentriert sich unter Leitung des Chefingenieurs Jake Dyson daher insbesondere auf einen signifikanten Ausbau des Softwareteams und überzeugt bereits mit einem erheblichen Wachstum an personellen und fachlichen Kompetenzen auf globaler Ebene. 

EIN WEITERES ZEICHEN DER INNOVATION, FORSCHUNG UND TECHNOLOGISCHEM FORTSCHRITT
Vereint in der Vision, neue Produktlinien und umfassende Lerntechnologien zu entwickeln, arbeiten Expert:innen aus dem Softwarebereich in enger Verknüpfung mit Datenwissenschaftler:innen und Ingerneur:innen der Fachgebiete Robotik, Elektronik-Hardware und maschinelles Lernen zusammen. Innerhalb der vergangenen zehn Jahre gelang es Dyson dank integrierter Sensoren, einer App- und Cloud-Entwicklung, Algorithmen und elektronischer Software- und Hardwaresysteme, die Produkte über dessen Mechanik hinaus signifikant auszubauen. So gelingt es den Luftreinigern von Dyson beispielweise die Luftverschmutzung zu erfassen und Aussagen über die Luftqualität innerhalb des Wohnraumes zu treffen. Tagtäglich erreichen Dyson so über 200 Millionen Luftqualitätssignale von mehr als 4 Millionen Dyson-Luftreinigern, die wertvolle Informationen für zukünftige Forschung liefern und die Möglichkeit bieten, Warnungen über starke Umweltverschmutzung durch Waldbrände oder Sandstürme auszusprechen. Auch die neu eingeführte App MyDyson spiegelt den Entwicklungsfortschritt und den „Drive to Digitalization“ des Technologieunternehmens wieder und erleichtert einen Datentransfer der einzelnen Produkte, während sie Nutzenden ebenso personalisierte Anleitungen der Reinigung zur Verfügung stellt. Im Hinblick auf das innovative Entwicklungsvorhaben, Staubsauger und Luftreiniger in ihrer Intelligenz noch weiter zu fördern, konnte Dyson in den vergangenen Jahren sein Team in den Bereichen Software und Konnektivität in Grossbritannien, Singapur, Malaysia, auf den Philippinen, in China und Polen auf mehr als das Zehnfache seiner ursprünglichen Grösse ausbauen. Im Rahmen des Investitionsplans plant das Unternehmen in den nächsten fünf Jahren weltweit weiter zu expandieren und die unternehmenseigenen Kompetenzen in Richtung Embedded Software, Cloud-Kommunikation und Robotik weiter auszubauen. Dyson knüpft dabei an das im Mai des Jahres 2022 geäusserte Vorhaben1 an, die weltweit besten Robotik-Ingenieure zu rekrutieren, um die Entwicklung autonomer, reaktionsschneller Geräte zu beschleunigen. 

„Software und Datenwissenschaften bringen uns auf eine Ebene, auf der es nicht um Spielereien oder nutzlose Funktionen geht. Es geht vielmehr darum, einen Zweck zu erfüllen und das Leben der Menschen einfacher zu gestalten – wir kümmern uns um das Produkt, ohne dass Sie sich darum kümmern müssen. Wir haben in unsere Labore und Entwicklungsstandorte in Grossbritannien, Singapur, auf den Philippinen und in Polen umfassend investiert, um unser wachsendes Ingenieursteam in der Arbeit an streng geheimen und nachhaltig intelligenten Technologien zu unterstützen – und das mit einer auf 15 Jahre ausgelegten Strategie“, so Chefingenieur Jake Dyson. 

1 https://www.dyson.de/newsroom/overview/update/robotik 



DIE ZUKUNFT IM BLICK 
Dyson plant mittels seines Fünfjahresplan für Investitionen in neue Technologien selbstlernende, intelligente Geräte bereit zu stellen, die ihre eigenen Probleme erkennen und lösen können – noch bevor selbige vom Nutzenden wahrgenommen werden. Hierzu soll unter den Schwerpunkten fortschrittlichster Produktintelligenz das Produktportfolio bis 2025 nahezu verdoppelt und neben einer erweiterten Softwareintegration ebenso eine umfassende Vernetzung der Geräte gefördert werden, um Probleme innerhalb des gegenwärtigen Umfeldes des Nutzenden unmittelbar beheben zu können. So nutzt der demnächst auf dem Markt erhältliche Luftreinigungs-Kopfhörer Dyson Zone zum Beispiel neuste Technologieelemente, um die Luft des direkten Umfeldes zu überwachen und zu reinigen. Aufgrund der ausgebauten Vernetzung zur MyDyson App liefert Dyson Zone nicht nur Daten zur unmittelbaren Luftqualität und der Lärmbelastung vor Ort, sondern stellt ebenso wöchentliche Berichte zur Luftverschmutzung bereit. Auch wird der neuste Gen5detect Stausauber als Nachfolgermodell des V15 Detects, dessen Launch innerhalb Deutschlands zeitnah erwartet wird, ausführliche Informationen über die Anzahl mikroskopisch kleiner Partikel bereitstellen und seine Saugleistung automatisch der erkannten Staubmenge anpassen. Dyson plant innerhalb der nächsten Jahre weitere Geräte bereitzustellen, die aus dem Zusammenspiel elektronischer Hardware, Software und Konnektivität mit einer verstärkten Produktintelligenz überzeugen. 
Weiterführende Informationen über den angekündigten Fünfjahresinvestitionsplan von Dyson finden Sie in folgendem Video.
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HINWEISE FÜR DIE REDEKTEURE
Übersicht

Dyson ist ein weltweit tätiges Forschungs- und Technologieunternehmen mit Engineering-, Forschungs-, Entwicklungs-, Fertigungs- und Testeinrichtungen in Singapur, Grossbritannien, Malaysia, Mexiko, China, Polen und auf den Philippinen. Dyson ist seit seiner Gründung im Jahr 1993 in Grossbritannien und seinen Anfängen in einem Wagenschuppen stetig gewachsen. Heute verfügt das Unternehmen über einen internationalen Hauptsitz in Singapur sowie über zwei Technologie-Campus in Grossbritannien, die sich über 800 Hektar in Malmesbury und Hullavington erstrecken. Seit 1993 hat Dyson mehr als 1 Milliarde Pfund in seine Büros und Laboratorien in Wiltshire investiert, wo die erste Forschungsphase, das Design und die Entwicklung der zukünftigen Dyson Technologie erfolgen. Dyson ist nach wie vor in Familienbesitz und beschäftigt weltweit 14’000 Mitarbeiter, darunter ein 6.000 Mann starkes Ingenieurteam. Das Unternehmen verkauft seine Produkte auf 84 Märkten in über 300 Dyson Demo Stores, von denen im Jahr 2021 weltweit 50 eröffnet wurden, darunter ein neuer Dyson Virtual Reality Demo Store.
Für die Entwicklung revolutionärer Produkte und Technologien investiert Dyson 2,75 Mrd. Pfund in das Unternehmen. Dyson verfügt auf der ganzen Welt über Teams von Ingenieuren, Wissenschaftlern und Softwareentwicklern, die sich auf die Entwicklung von Festkörperbatteriezellen, digitalen Hochgeschwindigkeits-Elektromotoren, Sensor- und Bildverarbeitungssystemen, Robotik, maschinellen Lerntechnologien und A.I.-Investitionen konzentrieren. Seit der Erfindung des ersten beutellosen Zyklonenstaubsaugers - DC01- im Jahr 1993 hat Dyson problemlösende Technologien für Haarpflege, Luftreinigung, Robotik, Beleuchtung und Händetrocknung entwickelt.
Insgesamt möchte Dyson bis 2022 2‘000 Ingenieure und Spezialisten für digitale Technologien einstellen, die zur Entwicklung radikaler neuer Technologien beitragen sollen. Die Stellen, von denen 900 in Grossbritannien zu besetzen sind, erstrecken sich über alle Ebenen und sind in Teams wie Elektronik-Hardware, Akustik, Design-Engineering, maschinelles Lernen, Software, Datenwissenschaft, Robotik und Materialien angesiedelt - Teams, die Dyson bei seinem Vorstoss in neue Bereiche anführen werden.
Die App MyDyson

Konnektivität bietet zahlreiche Möglichkeiten, um mit den Nutzern von Dyson-Produkten ständig in Kontakt zu sein. Die weltweit in den Bereichen Konnektivität und Software tätigen Teams von Dyson wurden mit der Aufgabe betraut, Lösungen zu entwickeln und neue Zusatzfunktionen bereitzustellen, damit die Dyson-Besitzer das Beste aus ihren Dyson-Geräten herausholen können. Die Überarbeitung und die Umbenennung der App Dyson Link in die App MyDyson war dabei ein wichtiger Faktor. Dyson kann aktuell auf 1,8 Millionen aktive Nutzer pro Monat verweisen, die jetzt durch die sechs neuen Funktionen in der App noch mehr aus ihrem Dyson-Gerät herausholen können. Zum ersten Mal können auch Besitzer von nicht vernetzten Haarpflege- und Bodenpflegeprodukten über die App auf personalisierte Inhalte zugreifen.
Die App MyDyson stellt den Benutzern nun alles, was sie benötigen, an einem einzigen Ort zur Verfügung und ist individuell für die Produkte, die sie besitzen, gestaltet. Die Benutzer können sich selbst um Kundendienstbelange kümmern, Fehler beheben, ganz einfach Tools und Zubehör kaufen und aktuelle Informationen zur Wartung ihres Geräts erhalten. 
Robotik

Dyson hat mit dem Saugroboter Dyson 360 Eye (2016) und seinem Nachfolger Dyson Heurist (2020) Pionierarbeit im Bereich der Visionssysteme in der Robotik geleistet. Diese Roboter - die in erster Linie äusserst leistungsstarke Staubsauger sind - nutzen mit einer 360-Grad-Kamera Bildverarbeitungssysteme und von Dyson entwickelte Algorithmen, um den Grundriss von Häusern zu erfassen und selbständig zu analysieren und um Hindernisse, einschliesslich Menschen und Haustiere, zu umgehen.
Das neue Robotics Centre (H85) in Hullavington wird 250 Robotik-Ingenieure beschäftigen, die Hand in Hand mit Kollegen im Hauptsitz von Dyson in Singapur, Forschern im Dyson Robotics Lab am Imperial College und einem neuen Labor in London, das in Kürze eröffnet wird, arbeiten.  
Wichtige Fakten und Zahlen

· Trotz beträchtlicher Herausforderungen und Produktionsausfällen durch die Covid-19-Pandemie und einem weltweiten Mangel an Chips kündigte Dyson für 2021 ein starkes Umsatzwachstum von 5 % auf 6,0 Mrd. £ (2020: 5,7 Mrd. £) und ein Gewinnwachstum (EBITDA) von 16 % auf 1,5 Mrd. £ (2020: 1,3 Mrd. £) an.
· Seit der Einführung des revolutionären kabellosen Staubsaugers hat Dyson inzwischen mehr als 70 Millionen schnurlose Geräte auf der ganzen Welt verkauft.
· Im Oktober 2022 verpflichtete sich Dyson, eine halbe Milliarde GBP für den Ausbau und die Beschleunigung der Entwicklung in den Bereichen Forschung und Technologie für das gesamte Beauty-Portfolio bereitzustellen und kündigte an, in den nächsten vier Jahren 20 neue Beauty-Produkte auf den Markt bringen zu wollen.  
· Im Jahr 2021 konnte Dyson Haircare aufgrund der starken Nachfrage das 20-millionste Haarpflegegerät verkaufen - eine Produktreihe, die den Supersonic Haartrockner, den Corrale Haarglätter und den neu überarbeiteten Airwrap Multi-Haarstyler umfasst.
· Im vergangenen Jahr hat Dyson den 100-millionsten Digitalmotor hergestellt. Diese Technologie ist das Herzstück unserer Geräte und treibt unsere beliebten kabellosen Staubsauger, die Airblade Händetrockner, den kultigen Supersonic Haartrockner und den Airwrap Haarstyler an. Der neueste Motor des kabellosen Staubsaugers Dyson Gen5detect ist neunmal schneller als ein Formel-1-Motor.
· Dyson hat während des Lockdowns eine der umfangreichsten Studien zur Luftqualität durchgeführt. Dabei wurden unsere Luftqualitäts-Rucksäcke in 14 Städten und die Daten von unseren vernetzten Luftreiniger in Haushalten auf der ganzen Welt verwendet. Die Ergebnisse deuten auf einen Anstieg der PM2,5-Werte in Innenräumen während des Lockdowns hin, da die Menschen mehr Zeit in ihren Heimen verbringen.
· Die jährliche von Dyson durchgeführte Staubstudie zielt darauf ab, das Reinigungsverhalten der Menschen, das Bewusstsein für Untersuchungen zum Thema Staub und das Verständnis für die möglichen Auswirkungen auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen zu verstehen. Auf Grund der steigenden Zahl von Haustieren als Folge der COVID-19 Pandemie wurde im Jahr 2021 der Rahmen dieser Studie erweitert, um das Verständnis der Menschen für den Zusammenhang zwischen Haustierhaltung und Hausstaub zu ermitteln. An der Studie nahmen 32’282 Personen aus 33 Ländern auf der ganzen Welt teil.
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